
Duderstadt (ku). Nur die
schnelle Reaktion eines Auto-
fahrers hat am spätenDonners-
tagabend einen frontalen Zu-
sammenstoß auf der Bundes-
straße 446 verhindert. Der
Mann konnte gerade noch aus-
weichen, als ihm zwischen
Westerode und Esplingerode

ein 37-jähriger Opelfahrer aus
Bischofferode in Schlangenli-
nien entgegenkam. Das berich-
tete einer von mehreren Zeu-
gen, die wegen des Schlangen-
linien fahrenden und Schutz-
planken streifenden Wagens
die Polizei verständigten. Die
Fahrt des Obereichsfelders en-
dete gegen 23.30 Uhr in der
Duderstädter Sackstraße. Dort
stieß er beim Zurücksetzen ge-
gen einen VW-Transporter.
Ein Atemalkoholtest ergab 1,86
Promille. Weitere Zeugen –
insbesondere der gefährdete
Autofahrer – werden gebeten,
sichunterTelefon05527/98010
bei der Polizei Duderstadt zu
melden.
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Beratung zu
Vorsorgefragen
Duderstadt (cst). Die Sprech-
zeiten des Albert-Schweitzer-
Familienwerks zu Vorsorge,
Vollmachten und gesetzliche
Betreuung finden am Mitt-
woch, 23.Mai, von 16 bis 18Uhr
statt. Die Berater stehen imDu-
derstädter Jugendamt, Worbi-
ser Straße 3, zur Verfügung.

Dornieden hat
Sprechstunde
Renshausen (cst). Die nächste
Bürgersprechstunde derGiebol-
dehäuser Samtgemeindebürger-
meisterin Marlies Dornieden
(CDU) findet am Dienstag, 22.
Mai, in der Mitgliedsgemeinde
Renshausen statt. Zwischen 17
und 18 Uhr steht Dornieden im
Dorfgemeinschaftshaus, Opfer-
damm 3, für Anfragen und Ge-
spräche zur Verfügung.

Gegenverkehr
gefährdet
Schlangenlinien auf B 446
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„Spektakuläre Modelle“ zur beruflichen Bildung

Göttingen/Duderstadt.
Fachkräftemangel, Existenz-
sorgen der Berufsbildenden
Schulen (BBS), Infrastruktur
im ländlichen Raum – es ist ein
dickes Knäuel an Problemen,
das bei der beruflichen Bildung
im Landkreis gelöst werden
muss. Angestoßen von einem
Vorschlag der Kreishandwer-
kerschaft Südniedersachsen
(KHS) und der Industrie- und
Handelskammer (IHK) treibt
Landrat Bernhard Reuter
(SPD) die Debatte über eine
Neuordnung der fünf BBSen
im Landkreis voran.
Ein Arbeitskreis, bestehend

aus den fünf Schulleitern und
denGeschäftsführernvonKHS
und IHK, hat drei Mal getagt.
Am5. Juni legtReuter imKreis-
Schulausschuss einen Ab-
schlussbericht des Arbeitskrei-
ses vor, teilt KreissprecherMar-
cel Riethig mit. Damit geht das
Thema in die öffentliche, poli-
tische Debatte. Vorher werde
sichderLandrat inhaltlichnicht
äußern, deutet Riethig an.
Davon unbeeindruckt legt

die Kreistagsfraktion der Grü-
nen einen Entwurf zur Neuor-
ganisation der BBSen vor. Der
beruht im Kern auf dem Vor-
schlag von KHS und IHK, also
der Auflösung der fünf beste-
henden Schulen und der Neu-
gründung von drei fachlich ge-
gliederten Kompetenzzentren.
Der von den Grünen-Abge-

ordneten Norbert Hasselmann
und Maria Gerl-Plein entwi-
ckelte Entwurf legt darüber hi-
naus fest, wo die Schulleitun-
gen angesiedelt und welche
Fachrichtungen sie anbieten
sollen. In Göttingen bliebe der
BereichWirtschaft mit der bis-
herigen BBS I (Arnoldi-Schu-
le). Der Bereich Ernährung
wäre Schwerpunkt eines Kom-
petenzzentrumsmit SitzHann.
Münden und einer Außenstelle
in Göttingen, der bisherigen
BBS III (Ritterplan). Duder-
stadt wäre Sitz eines Kompe-
tenzzentrumsTechnikmit wei-

teren Zusatzangeboten, die
BBS II in der Göttinger Gode-
hardstraße würde Nebenstelle.
„Das sieht zwar erstmal so aus,
als wenn der Schwanz mit dem
Hundwackelt, aber bei genaue-
rer Betrachtungsweise ist dies
fast die einzige Variante unter
mittlerweile vier oder fünf vor-
gestellten Modellen, in denen
die Außenstandorte gesichert
wären und das Ausbildungsan-
gebot in seiner Breite trotzdem
und gerade auch in Göttingen
erhalten bliebe“, sagt Hassel-
mann.
Andere Parteien haben noch

kein ausgefeiltes Konzept. Für
die SPD erklärt EdeltraudWu-
cherpfennig, Vorsitzende des
Kreis-Schulausschusses: „Man
muss erst einmal zuhören, was
die Betroffenen sagen.“ Es ge-

höre zum guten Ton und An-
stand, dass man dieMeinungen
des Arbeitskreises zur Kennt-
nis nehme, bevorman sich poli-
tisch festlege. „Die Meinungs-
äußerung der Grünen kommt
zu früh“, soWucherpfennig.
Vom Arbeitskreis erwartet

sie keinen einheitlichen Vor-
schlag. Der von Riethig ange-
kündigte Bericht werde viel-
mehr verschiedene Modelle
darstellen. „Es sind spektakulä-
re Modelle in die Welt gesetzt
worden“, weiß Wucherpfennig,
die als Schulleiterin der Arnol-
di-Schule bei den Arbeitskreis-
Treffen dabei war. Das kom-
mentiert sie aber durchaus po-
sitiv. Der Arbeitskreis sollte aus
ihrer Sicht ein „Kreativ-Work-
shop sein. Und es waren kreati-
ve Ideen dabei“.

Auch die CDU entwickele
noch ein eigenes Konzept, sagt
Sigrid Jacobi. Die Christdemo-
kratin betont, dass ihre Frakti-
on intensiv an einer Position
arbeite, auch Fachmeinungen
seien schon gehört worden.
„Wir sind sehr gründlich und
wollen keine Schnellschüsse.“
Ihr sei wichtig, dass die letzt-
lich formulierte CDU-Position
dann auch von allen getragen
werde. Jacobi deutet damit an,
dass in der Fraktion kontrovers
diskutiert wird: „Wir ringen
wirklich um das Konzept.“
Was sagen die Initiatoren

dieser jüngsten Debatte zur
Zukunft der BBSen? „Es wird
geredet. Das ist gut“, beschei-
nigt lapidar KHS-Geschäfts-
führer Andreas Gliem. Vor
dem Hintergrund des demo-

grafischen Wandels, dem mas-
siven Rückgang der Schüler-
zahlen und dem drohenden
Fachkräftemangel „müssen wir
aktiv unsere Zukunft in der be-
ruflichen Bildung gestalten“,
drängt Gliem auf eine politi-
sche Entscheidung des Kreis-
tags.
Vertritt er weiter den von

ihm und IHK-Geschäftsführer
Martin Rudolph entwickelten
Vorschlag, der am Beginn der
Debatte stand? „Ja, wir halten
grundsätzlich daran fest, auch
wenn wir wissen, dass in der
Umsetzung viele Fragen ge-
klärt werden müssen.“ Es sei
klar gewesen, dass die Diskus-
sion Zeit brauche. „Aber wir
bleiben dran, im Sinne unserer
ausbildenden Betriebe“, so
Gliem.

Arbeitskreis diskutiert Zukunft der fünf Berufsbildenden Schulen / Vorschlag der Grünen-Fraktion
Von Ulrich lottmann

Noch wird an den Positionen gearbeitet: Wie die berufliche Bildung im Landkreis aussehen soll, wird im Kreistag debattiert. Blank

Grünes Band: CDU teilt Bedenken der Landwirte
Duderstadt (ku). In die Diskus-
sion über das Grüne Band hat
sich auch der CDU-Stadtver-
band eingeschaltet. Die Christ-
demokraten unterstützen zwar
das Projekt, teilen aber die Be-
denken des Landvolks. Im ge-
planten Flächenumfang sieht die
Duderstädter CDU einen er-

heblichen Nachteil für Land-
und Forstwirte. Das dürfe nicht
dazu führen, dass „so mancher
land- und forstwirtschaftliche
Betrieb erdrosselt wird, weil den
Betrieben wertvolle Flächen
entzogen werden oder in ihrer
Nutzung nicht mehr den ge-
wünschten Ertrag bringen“. Die

CDU erwartet, dass mit den Ei-
gentümern ein intensiver und
offener Dialog geführt wird.
Über die Flächen müsse kla-

res Einvernehmen hergestellt,
eine vollständige Betroffen-
heitsanalyse mit hilfreichen
Lösungsvorschlägen für Land-
und Forstwirte durchgeführt

werden. „Während augenblick-
lich in vielen Branchen Tarif-
verhandlungen über höhere
Löhne geführt werden, sollen
hier der Land- und Forstwirt-
schaft nicht unerhebliche Ein-
kommenseinbußen zugemutet
werden“, sagt Verbandsvorsit-
zender Hans-Helmut Herbold.

Betroffenheitsanalyse mit Lösungsvorschlägen erwartet / „Betriebe dürfen nicht erdrosselt werden“

Opel Classic: 125 Oldtimer an der Brehme
Duderstadt (cst). Motorenge-
räusche und Benzingeruch –
beides lockte amgestrigenFrei-
tag nicht nur ausgewiesene
Oldtimer-Liebhaber in die Du-
derstädter Innenstadt. Die 18.
ADAC Opel Classic Hessen-
Thüringenmachte in der Breh-
mestadt Station und lud am
Rathaus mit rund 125 Fahrzeu-
gen zu einer nostalgisch anmu-
tenden Zeitreise ein.
Schon am frühen Nachmit-

tag wurden Besucher vom Au-
tomobilclub Duderstadt auf das
spätere Programm einge-
stimmt: Befreundete Triker
boten Touren entlang des
Rings an. Eine der ersten Mit-
fahrerinnen war Marianne
Bork: „Ich hab das gesehen,
und da hat‘s mich echt gejuckt.

Und es war so schön“, kam sie
aus dem Schwärmen kaum
noch heraus. Der Erlös, der bei
den Rundfahrten zusammen-
kam, geht an das ADAC-Pro-
jekt „Ich bin dein Schutzengel“,
das sich gegen Alkohol am
Steuer richtet.
Später räumten die Triker

das Feld, und um 15.30Uhr war
es dann soweit: Die ersten Old-
timer fuhren ein. Doch zum
Staunen der Zuschauer war
nicht Doktor Erhard Oehm,
Vorsitzender des ADAC Hes-
sen-Thüringen, mit der Start-
nummer eins der Erste. Der
Fahrer einer 425er Simson
AWO hatte seine Wendigkeit
genutzt undüberholt.Und auch
die folgenden Zwei- und Vier-
räder sorgten für Staunen.

Zeitreise durch Automobilgeschichte / Trike-Fahrten für Schutzengel-Projekt

Wendig: Die 425er Simson fährt als erste durchs Ziel. Tietzek
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In unserer neu gestalteten Bäder- & Fliesen-
ausstellung in Göttingen finden Sie dann noch
mehr aktuelle Trends und Ideen für Ihr Zuhause!
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